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Thema Nr. l

Stellen Sie die Bedeutung fremdsprachiger Literaturen (mit Einschluss der Latinität) für die deutsche
Literatur des 17. Jahrhunderts dar! Bearbeiten Sie die Aufgabe im Hinblick auf die Literaturtheorie, den
Literaturbetrieb und die Literaturproduktion!
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Thema Nr. 2

Schiller: Über das Pathetische (1793) [Auszüge]

(a) Arbeiten Sie Schillers Theorie der Tragödie anhand des vorliegenden Textauszugs heraus
(b)   und verdeutlichen Sie seine Auffassung an einer Tragödie Schillers Ihrer Wahl! 

Berücksichtigen Sie unter a) folgende Gesichtspunkte:

1. Was soll die Tragödie nach Schiller zeigen?

2. Wann tut sie dies besonders glaubhaft?

3. Welches Menschenbild liegt dieser Theorie der Tragödie zugrunde?

Hinweis:

Das Verhältnis der Aufgabenteile a) und b) ist Ihnen vom Umfang her freigestellt. Sie müssen aber auf jeden
Fall zeigen, dass Sie den theoretischen Text angemessen verstanden haben und ihn in seinen wesentlichen
Aussagen in eigenen Formulierungen wiedergeben können!

Fortsetzung nächste Seite!
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Fortsetzung nächste Seite!
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Friedrich Schiller: Sämtliche Werke. Hrsg. von Gerhard Fricke und Herbert G. Göpfert. Bd. 5: Erzählungen.
Theoretische Schriften. 9. Aufl. Darmstadt (Lizenzausgabe) 1993, S. 512-537, hier S. 512-515, 518 u. 526f.
[Auszüge]
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Thema Nr. 3

Interpretieren Sie Fausts Monolog am Anfang des Faust II unter formalen (metrischen), inhaltlichen
(weltanschaulichen) und bildlichen (symbolischen) Gesichtspunkten!
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Thema Nr. 4

Die Naturlyrik im 19. Jahrhundert.

Geben Sie eine Definition der Naturlyrik und zeigen Sie anhand exemplarischer Autoren und Texte
Ausprägungen dieser Gattung vom Biedermeier über den Realismus zum Naturalismus!

Thema Nr. 5

Stefan George: Komm in den totgesagten park und schau (1897) - Hugo von Hofmannsthal: Mein Garten
(1891): Ein Gedichtvergleich

1. Vergleichen Sie beide Gedichte unter dem Aspekt der Gestaltung des Garten- bzw. Parkmotivs!

2. Erörtern Sie dabei auch die Bedeutung dieses Motivs für die Kunstauffassung der Jahrhundertwende und
ordnen Sie die beiden Gedichte in diesen Zusammenhang unter der Frage ein, ob sie identische oder
unterschiedliche Positionen vertreten!

3. Beziehen Sie in die Analyse der beiden Gedichte neben den genannten inhaltlichen auch möglichst
umfassend formale und stilistische Aspekte (Bildlichkeit!) ein!

Hinweis:

Bei der Reihenfolge des Vergleichs müssen Sie nicht der Chronologie der Texte folgen!

Fortsetzung nächste Seite!
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Stefan George; Werke. Ausgabe in zwei Bänden. Bd. 1. München 2000, S. 121.
Hugo von Hoftnannsthal: Gesammelte Werke in zehn Einzelbänden. Hrsg. von Bernd Schöeller in Beratung
mit Rudolf Hirsch. Bd. 1: Gedichte. Dramen I 1891-1898. Frankfurt a.M. 1979, S. 122.
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Thema Nr. 6

1957 erscheint Max Frischs Roman Homo Faber. Der erfolgreiche Ingenieur Walter Faber liebt seine
eigene, ihm unbekannte Tochter Sabeth. Faber macht sich ungewollt an Sabeths Tod mitschuldig. Er
begegnet schließlich Sabeths Mutter, Hanna, die ihn sein eigenes Daseinskonzept nachhaltig in Frage stellen
lässt.

Analysieren Sie die vorliegende Passage im Hinblick auf Fabers Verständnis von Natur und Mensch und
erörtern Sie den Stellenwert der Passage für die zugrunde liegende Identitätsproblematik des Romans!

Fortsetzung nächste Seite!
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Quelle: Frisch, Max: Homo Faber. Frankfurt a.M. (Suhrkamp) 1962, S. 33-35.
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Thema Nr. 7

Erörtern Sie verschiedene Funktionen des Mythos in der Literatur von 1945 bis heute an drei Beispielen
Ihrer Wahl!

Thema Nr. 8

Zeitgestaltung als inhaltliches und als Strukturproblem literarischer Texte


